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 Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit unserem Jahresbericht möchten wir Sie auch in die-
sem Jahr über die Aktivitäten und Aktionen der Arbeits-
loseninitiative Gießen informieren.

Als Verein  sind wir bereits im 27. Jahr hier in Stadt und Landkreis Gießen
eine  Anlaufstelle  für  Menschen  in  Zeiten  von Erwerbslosigkeit  und Armut.
Gerade in Zeiten der Finanz- und Wirtschaftskrise kann Arbeitslosigkeit breite
Kreise der Bevölkerung treffen. Deshalb ist es absolut falsch erwerbslosen
Menschen  immer  noch  mit  Vorurteilen  zu  begegnen.  Unsere  Gesellschaft
schafft es einfach nicht, allen Menschen einen entsprechenden Arbeitsplatz
anzubieten. Dabei definieren wir uns doch allzu sehr über unsere Arbeit.

Umso mehr ist es wichtig, dass wir für die Menschen, die es täglich erleben
müssen, was es wirklich heißt, arbeitslos zu sein, eine Arbeitsloseninitiative
wie „unsere ALI“ in dieser Stadt haben. Für uns ist es die entscheidende Auf-
gabe, dass betroffene Menschen in oft schwieriger Situation initiativ werden
und heraustreten aus der Isolation, um gemeinsam mit anderen Menschen
mit  verschiedenen Lebensgeschichten,  Fähigkeiten und Talenten  etwas  zu
tun. Und dafür stehen unsere zahlreichen Projekte und Angebote. Sie zeigen,
dass gemeinsam viel möglich ist. Nicht Ausgrenzung, nicht Vorurteile, nicht
die Spaltung in Arm und Reich, sondern das Miteinander, das Eintreten für-
einander, gemeinsam etwas zu tun, das führt unsere Gesellschaft zusammen.

So wünsche ich viele interessante Einblicke beim Lesen dieses Berichts. Sie
erhalten einen Eindruck über unser breitgefächertes Angebot, die großen und
kleinen Projekte, die uns als ALI ausmachen.

Ich danke allen, die sich Tag für Tag in unserem Verein engagieren, den vie-
len ehrenamtlichen Unterstützern, die vieles überhaupt erst möglich machen
und  den  hauptamtlichen  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern,  die  mit  einem
hohen Einsatz die Arbeit der ALI tragen.

Ich freue mich über Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Richard Kunkel, 1. Vorsitzender
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Die ALI 2012 - Durchgehende Angebote

171 mal PC-Stellenbörse und PC-Nutzungszeit
In 2012 konnten wir mit dem Angebot der Stellenbör-
se wieder regelmäßig und unbürokratisch Erwerbslo-
se und Arbeitssuchende bei Bewerbungen und Stel-
lensuche unterstützen. Genutzt wurden die Angebote
von  182 angemeldeten Nutzer/innen,  davon 75 Neu-
anmeldungen in 2012. 

Das pädagogisch intensiv begleitete Angebot fand 92 mal statt, hier nahmen
161 Personen teil. Die im Rahmen des Bürgerarbeitesprojektes angebotene
PC Nutzungszeit  fand  75 mal statt,  daran nahmen 124 Personen teil.  In
Spitzenzeiten kamen bis zu 22 Nutzer/innen an einem Angebotstag. Damit
waren  die Angebote oftmals  ausgelastet,  da  viele  Besucher/innen  mit  der
Erstellung der Unterlagen weit mehr als eine Stunde verbrachten. 

322 Beratungen
Auch in 2012 konnten wir unser Ziel erreichen, ratsuchenden Menschen mit
Beratung und Unterstützung zur Verfügung zu stehen. Von den 383 durchge-
führten  Beratungen handelte es sich bei 239 zu Themen rund um Arbeitslo-
sengeld I und II. 61 Beratungen fanden zum Thema Schulden und Finanzpro-
bleme statt,  83 Beratungen zu weiteren Themen (z.B. Gesundheitsprobleme,
berufliche Perspektiven oder familiäre Probleme). Im Durchschnitt wurden 32
Beratungen pro Monat durchgeführt. 

5 Selbsthilfeprojekte
Im Rahmen des Empowermentansatzes unterstützen wir  das  Engagement
von Einzelnen und Gruppen mit dem Ziel,  Menschen zusammenzubringen,

damit sie sich über ihre Situation austauschen und
im gemeinsamen Tun zusammenkommen können. 

In  2013  fanden  durchgehend  fünf verschiedene
Projekte in diesem Bereich statt, zu denen jeweils 4 -
10 Teilnehmer/innen pro Angebotstag  kamen:  Eng-
lisch,  Spanisch,  die  Kleidertauschbörse,  das offene
Atelier und die Selbsthilfewerkstatt. 
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111 mal offenes Café und 74 mal gesundes Essen
Mit dem seit Jahren stattfindenden Café und Brunch-
Angebot  konnten  wir  auch  2012 wieder  unser  Ziel
erreichen,  Menschen  einen  Ort  der  Kommunikation
und  Begegnung  zu  ermöglichen,  an  dem  sie  trotz
geringen  Einkommens  das  Angebot  eines  Cafébe-
suches annehmen können.  Zudem konnte  mit  dem
Brunchangebot  zwei  mal  wöchentlich  ein  abwechs-
lungsreiches  Frühstück  angeboten  werden.  Zum  2

mal wöchentlich stattfindenden Brunch kamen jeweils 8 - 20 Besucher/innen,
insgesamt wurden 840 Frühstücke ausgegeben.

Durch die Zuwendungen von Stiftung Anstoß, der Georg-Schlosser-Stiftung
und Dr. Hans-Ulrich Hausschild konnten wir im Jahr 2012 neue Café-Möbel
kaufen, die eine flexible Aufteilung ermöglichen und den Café-Charakter des
Raumes unterstreichen. 

29 Teilnehmer/innen im Qualifizierungsprojekt 
Im Rahmen unseres Qualifizierungsprojektes „Begeg-
nung und Netzwerke“ (Laufzeit  März 2012 – Februar
2013)  konnten wir  29 Teilnehmer/innen eine gemein-
nützige Arbeitsstelle bieten, die ihnen ermöglichte, wie-
der einen ersten Einstieg ins Arbeitsleben zu erlangen.
Jeweils  12 Teilnehmer/innen arbeiteten in  den Berei-
chen Kultur und Begegnung, PC-Einstieg, Selbsthilfe-
werkstatt und im Café über einen Zeitraum von 6 bis 12 Monaten mit. Mit 22
erfolgreichen Abschlüssen, 1 Beendigung durch Vermittlung in  eine  Arbeits-
stelle und 6 Abbrüchen (meist aus gesundheitlichen Gründen) konnten wir
eine knapp 80%ige Abschlussquote erreichen. Dies ist im Hinblick auf die ge-
sundheitliche Belastung vieler Teilnehmer/innen ein großer Erfolg. 

Im Projekt wurden 15 Einzelprojekte durchgeführt, wie zum Beispiel Theater-
aufführungen, Gestaltung von Wandbildern, Spielebau, PC-Einstiegsangebote
oder Kreativaktionen.  Die ALI arbeitete hier mit  16 verschiedenen Koopera-
tionspartnern zusammen, wodurch die Teilnehmer/innen auch Einblick in an-
dere Arbeitsfelder bekommen konnten. 

836 geleistete Sozialstunden 
Im Jahr 2012 betreuten wir 4 Personen in der ALI, die insgesamt 836 Sozial-
stunden abgeleistet haben. 
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Veranstaltungen und Projekte 2012 

Mit der Durchführung von Projekten und Veranstaltungen verfolgt die ALI die
Ziele,  Menschen zusammenzubringen,  Diskussion und Engagement  zu er-
möglichen und die Öffentlichkeit für die Themen „Arbeitslosigkeit und Armut“
zu sensibilisieren und Vorurteile abzubauen. Im Rahmen von Präsentations-
veranstaltungen konnten sich Erwerbslose einbringen und mit ihren Belangen
zum Beispiel im Rahmen einer Theateraufführung an die Öffentlichkeit gehen.
Eigene Produkte zu präsentieren und die Wirkungen der Ergebnisse zu erle-
ben,  förderte  Selbstbewusstsein und das Erleben von Selbstwirksamkeit  –
zwei wesentliche Faktoren, die dazu beitragen können, die oft mit der Arbeits-
losigkeit einhergehende Resignation zu überwinden. 

Januar 
bis März  

Installation „das Leben ist bunt“:  
das bei „Fluss mit Flair“ 2012 erschaf-
fene Gemeinschaftskunstwerk, wird bis
März vor dem DGB-Haus ausgestellt 

Januar PC Workshop für Fortgeschrittene zu-
sammen mit dem Zentrum Gesells-
chaftliche Verantwortung der EKHN 
zum Thema Datenschutz und Sicher-
heit mit 9 Teilnehmer/innen

Januar 
bis April

Spiele-Ratgeber und Spiele-Vormit-
tage im ALI-Café und Nordstadtzent-
rum: Erwerbslose stellten einen Spiele-
Ratgeber zusammen und veranstalte-
ten Spiele-Vormittage  

 Januar 
bis Juli

Puppentheaterprojekt: Restauration 
eine gespendeten Puppentheaters, 
Kulissen- und Puppenbau im Qualfi-
zierungsprojekt   

Februar Spenden-Übergabe der Stiftung 
Anstoss für soziale Projekte: 
Grundstein für die neue Café-
Ausstattung der ALI
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Veranstaltungen und Projekte 2012 

Februar 
bis Juni 

Zwei Triptichon-Bilder für Dauer-
ausstellung in den Rivers wurden von 
Erwerbslosen entworfen, im Atelier als 
Gemeinschaftsarbeit angefertigt und im
Juni übergeben 

Februar ALI veranstaltet eine Kleidertausch-
börse für Menschen mit wenig Geld  
im Nordstadtzentrum am 24.02.2013

März Sandbilder-Workshop im Nordstadt-
zentrum: 14 Kinder und Erwachsene 
aus der Nordstadt erstellten farben-
frohe Sandbilder unter der Anleitung 
von 6 Ehrenamtlichen und Pro-
jektteilnehmer/innen aus der ALI 

März Die neue Webseite geht ans Netz: 
in neuem Design präsentiert sich die 
ALI-Seite mit News-Bereich, Filmen 
und abonnierbaren Newsletter 

März PC Workshop für Fortgeschrittene zu-
sammen mit dem Zentrum Gesell-
schaftliche Verantwortung der EKHN: 
Thema Verschlüsselung mit 10 Teilneh-
mer/innen

April bis Mai Theaterprojekt ASSI-TV mit Aufführ-
ung am 10.5.2012: 12 Erwerbslose zei-
gen ihr Stück über Vorurteile beim Jah-
resempfang der Liga der freien Wohl-
fahrtsverbände in Lich 
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Veranstaltungen und Projekte 2012 

April bis Mai Leinwandmalerei und Gemein-
schaftsmalaktion für Erstaufnahme-
heim für Flüchtlinge mit Ausstellungs- 
und Begegnungstag am 23. und 
24.05.12

Mai Mitgliederversammlung – Austausch, 
Rückblick und Wahl des neuen Vor-
standes 

Mai bis 
September

Spiele-Bau: Mensch ärgere dich nicht 
und Memory für die  Demenzbetreu-
ungsgruppe „Miteinander“ der Caritas 
mit  Übergabe am 18.09.2012

Mai Spenden-Übergabe Georg-Schlosser-
Stiftung für soziale Projekte – ein 
wertvoller Zuschuss für die neue Café-
Ausstattung   

 Juni Fluss mit Flair Kunstspektakulum
Ehrenamtliche und Projektteilnehmer/-
innen des präsentieren einen Künstler-
stand mit der Installation „weniger ist 
mehr“ und beteiligen sich an Aufbau-
Arbeiten für die Gesamtveranstaltung 

Juni bis Juli 3 Puppentheater-Aufführungen in 
Kooperation mit Textilbündnis, ZIBB und
Nordstadtzentrum
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Veranstaltungen und Projekte 2012 

Juli bis 
Dezember 

Kunstprojekt „Wandbilder“ für eine 
Dauerausstellung in den Wartefluren im
JobCenter in den Rivers: erwerbslose 
Künstler/innen gestalten eine Serie mit 
Leuchttürmen und zwei Großbilder  

September Beteiligung an der Interkulturellen Wo-
che des Landkreis Gießen mit 2 inter-
kulturellen Brunch-Angeboten, Kreati-
vaktionen und Ausstellung

September -
Dezember

Ausstellung „Haus der Solidarität“ im 
Foyer des DGB-Hauses: eine von Er-
werbslosen im Rahmen des Kulturse-
minars 2011 der ev. und kath. Landes-
kirchen Hessen erarbeitete Installation

Oktober 
bis Dezember

Planung, Aufbau und Gestaltung der 
neuen Café-Möblierung, ermöglicht 
durch Schlosser-Stiftung und Stiftung 
Anstoß 

November bis
Dezember 

Vorbereitung der Modenschau im ZIBB 
für Januar 2013: Umgestaltung von 
Second hand Kleidung

November Mitveranstalterin beim globalisier-
ungskritischen Filmfestival Globale Mit-
telhessen 2012: Mitarbeit bei Planung, 
Filmauswahl und Themen 

Dezember Weihnachtsfeier mit gemeinsamem 
Abendessen, Auftritt der Chor-Gruppe 
und Verlosung gespendeter Geschenke
für die Kinder 
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Ausgewählte Presseartikel

Gießener Zeitung,
04.02.2012
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Gießener Anzeiger, 13.02.2012 
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Gießener Allgemeine Zeitung, 11.05.2012 
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Gießener Anzeiger, 12.05.2012 

12



Gießener Allgemeine, 12.05.2012
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Gießener Anzeiger, 31.05.12

14



Gießener Allgemeine, 06.06.2012
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Gießener Allgemeine Zeitung, 25.06.2012
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Gießener Anzeiger, 27.09.2012
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Glaube und Leben, 23.09.2012 
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Wir danken den Förderern und Unterstützern 

Georg-Schlosser-Stiftung 
Gießen 

Geprüfte Weiterbildungseinrichtung
durch
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ALI Vorstand seit 2012 

Matthias Körner
2. Vorsitzender

Christoph Geist
Schriftführer

Sabine Kaufmann
Kassenwartin

Richard Kunkel 
1. Vorsitzender

Beisitzer im Vorstand 

Christian Macek Tanja Eckert Walter Beilken 

Dank an unseren langjährigen 
2. Vorsitzenden Jörg Lüdde 

Neben seinem Amt als Geschäftsführer von Verdi-Mittelhessen war Jörg Lüdde
von 2004-2012 auch zweiter Vorsitzender der Arbeitsloseninitiative Gießen. Damit
waren auch die Gewerkschaften kompetent in unserem Vorstand vertreten. Wir
konnten stets von seinen reichen Erfahrungen, seinem sozialen und politischen
Gespür und von seinen zahlreichen Kontakten profitieren. Er war immer da, wenn
wir ihn brauchten und hat die Arbeit der ALI vorangebracht. Für seine geleistete
Arbeit und sein hohes Engagement sagen wir ihm im Namen des Vorstandes und
aller  Mitglieder  ein  herzliches  „Dankeschön“.  Für  die  nun  beginnende  „Ruhe-
phase“ der Altersteilzeit wünschen wir ihm alles Gute und viel Zeit für das, was
über die Jahre zu kurz gekommen ist.

Zu seinem Nachfolger als 2. Vorsitzender wurde in der Mitgliederversammlung
2012 Matthias Körner gewählt. Wir freuen uns, dass wir mit dem DGB-Regions-
geschäftsführer wieder einen wichtigen gewerkschaftlichen Vertreter im Vorstand
haben und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

20



Das Team 2012 

Anja Sandtner
Päd. Mitarbeiterin

Annika Otte 
Bürokauffrau

Martina Bodenmüller
Diplom-Pädagogin

Amir Motearefi
Päd. Mitarbeiter

Klaus Henzelmann
Bürgerarbeiter

Günther Kovacs 
Bürgerarbeiter 

ehrenamtliche und freie Mitarbeiter/innen

Matthias Wilhelm
Englisch

Carmen Cruz
Spanisch

Klaus Schubert
Finanzberatung 

Christian Macek
Café

Alexander Hajenski
Projektarbeit

Gerd Wilhelm
EDV

Miriam Rieger
Kunstprojekt 
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